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Kommission
der Ostschweiz. Geographisch-Commerciellen Gesellschaft

pro 1921.

Herr Prof. Dr. G. Rüetschi, Präsident

„ R. Schaeffer-Laager, Fabrikant, Vicepräsident

„ H. Pfeiffer-Wild, Kassier

„ R. Vonwiller, Inierimsakluar und Bibliothekar

„ Prof. G. Werder, Handelshochschule
Stadelmann, Kaufmann

„ Prof. Fl. Schlegel, Vicedirektor

„ Fr. Schelling-Gsell, Fabrikant

„ H. Wohnlich-Kühn, Kaufmann
E. Seemann, Kassier des Waisenamles

» Dr. A. Roemer, Erziehungssekretär

„ A. Lerch, Kantonsschullehrer

Rechnungsrevisoren :

Herr E. Bucher, Chef vom Verkehrsbureau

„ Dr. H. Krucher, Sekretär des Nordostschweiz. Rhein-Schiffahrtverbandes
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Bemerkungen

Vorliegende Arbeit bezweckt einen Ueberblick über die
Entstehungsgeschichte und die Entwicklungsgeschichte des Protektorates

Uganda zu geben.
Der Name Uganda bezeichnet das gesamte Protektorat. Bu-

ganda ist eine Provinz desselben. Die Eingebornen der Provinz
nennen ihr Land Buganda. Die Suaheli an der Ostküste Afrikas
und die Wanjamwesi im Süden des Viktoriasees nennen die
Provinz Buganda Uganda. Für die Namengebung war das Kisuaheli,
die Sprache der Küstenbewohner, massgebend. In Briefen und
Berichten der Missionare kehrte jedoch stets die Bezeichnung
Buganda wieder, und ihrem Beispiele folgend, schrieb auch der
Forscher Dr. Wilhelm Junker Buganda; er bezeichnete damit das
Königreich Buganda (Provinz Buganda). In den Berichten der
englischen Kommissare an das britische auswärtige Amt wurde
die Provinz als «Kingdom of Uganda», und das gesamte Protektorat

als «Protectorate of Uganda», bezeichnet. Die neueren
englischen Karten haben die Benennung Buganda für die Provinz,
Uganda für das Protektorat durchgeführt. Sie ist am klarsten
und ist richtig.

In dën Berichten der Royal Geographical Society kehrt statt
der Bezeichnung Buganda für die Provinz die Bezeichnung
«Uganda proper» wieder.

Die Namengebung schwankte auch für andere Gebietsteile
des heutigen Protektorates. So sprach man von Bunyoro und
Unyoro, Busoga und Usoga, Buddu und Uddu, Bukedi und
Ukedi usw.; fast überall wurde die zuerst angeführte Bezeichnung

durchgeführt.
Ein einzelner Bewohner der Provinz Buganda heisst Mganda

(bedeutet Bruder). Die Gesamtheit der Bevölkerung Bugandas
heisst Baganda oder, nach alter Schreibweise, Waganda; desgleichen

statt Banyoro Wanyoro usw.
Die Sprache der Baganda ist das Luganda, die der Banyoro

das Lunyoro.
Alle Masse sind englisch.
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